Liebe BPW-Kolleginnen, 
 

hier mein durchaus subjektiver :) Reisebericht vom internationalen Kongress in Luzern:

Entdeckungsreise zum internationalen Kongress in Luzern 2005
- ein durchaus subjektiver Reisebericht
 

Ein internationaler Kongress, nur alle drei Jahre stattfindend und dann noch direkt vor der Haustür, macht neugierig. Und so wurde die erstmal für vier Tage heftig wirkende Kongressgebühr zähneknirschend zusammengekratzt, denn der Nächste findet in 3 Jahren in Mexico statt und dann kommt man um einen zusätzlichen Flug nicht herum. So ist die diesmalige Anreise ein Klax und die dreieinhalbstündige Fahrt dient dem Aufbau von Vorfreude und gespannter Erwartung, was da wohl geschehen wird.
 

Der Eröffnungsabend beeindruckt schon gebäudetechnisch - das KKL - das Kulturzentrum von Luzern, ein ultramoderner Bau mit weit auskragendem, fast schwebendem Dach. Kaum betritt man das Ganze ist man mitten drin im Getümmel von 1000 Frauen aus 60 Ländern, in faszinierend unterschiedlichen Gewändern, Tracht neben Businesslook und Exotik in schillernden Farben. Die schiere Masse könnte glatt erschlagend wirken, wenn nicht die Wiedersehensfreude mit alten und neuen bekannten Gesichtern doch schnell die Überhand gewinnen würde. Das Podium hochkarätig besetzt, auch der Bürgermeister gibt uns die Ehre, etwas verunsichert wirkend von der Anzahl buntgemischter Frauen. Und auch der Luzerner Tagesanzeiger titelt am nächsten Tag: Luzern bis Montag fest in der Hand von 1000 Frauen! Herz, was willst du mehr?! Bei bester leiblicher Versorgung schliesst sich dann die erste Möglichkeit sich international zu vernetzen an und der Abend wird lang.
 

Am nächsten Morgen wieder früh ´raus, die "Arbeit" ruft, nun im Messezentrum Allmend mit je zwei ca. dreistündigen Business-Sessions pro Tag, also sozusagen der Internationalen "Mitgliederversammlung", vor jeder Session eine Impulsdiskussion mit sehr interessant besetzten Pannels zu Themen wie z.B. Zukunft, Leadership, UN, Diskriminierung oder Young BPW. Neben den anschliessenden Business-Sessions war ebenfalls noch jede Menge geboten, wie Post-Pannels, in denen die vorangegangenen Diskussionen im Workshop-Charakter weiterverfolgt werden, Leadership-Sessions, in denen Einzelthemen jeweils von Spezialisten vertieft werden und weitere Workshops rund ums Business. Die Qual der Wahl war also gross.
 

Um mehr über den internationalen Verband, seine Arbeit, seine Möglichkeiten, aber natürlich auch seine Tricks, Kniffe und "Intrigen" :) kennenzulernen, das Wer mit Wem und Warum, also wie alles tickt, entschied ich mich schnell dazu hauptsächlich den Business-Sessions zu folgen. Anfangs sehr verwirrend war das englische Parlamentsrecht für Neulinge wie mich, wer darf wann in welcher Reihenfolge reden und wann ist die Besprechung beendet und warum??? Das Ganze natürlich überwiegend auf Englisch mit kleinen Einsprengseln anderer Sprachen. Faszinierend auch zu beobachten, welche unterschiedlichen Charaktere wie aufeinanderprallen, welche Interessen wie durchgesetzt und welche Resolutionen angenommen oder doch untergegangen sind. Alles in allem jedenfalls sehr spannend, aber auch anstrengend und doch wieder energiespendend, zu sehen, was passiert und abläuft.
 

Der Samstag Abend - das Gala-Dinner - nach dem fulminanten Eröffnungsabend für viele etwas überraschend, da nun in einer Messehalle auf weissen Gartenplastikstühlen, was zur teils sehr festlichen Garderobe erstmal nicht so ganz zu passen schien. Aber mit dem Hintergrund der Besorgnis der Veranstalter, nach zwei durch die vergangenen Kongresse gerissenen Finanzlöcher, die ja tagsüber bereits für durchaus heftige Diskussionen gesorgt hatten, womöglich ein drittes Loch zu reissen, durchaus nachvollziehbar. 
 

Nur leider nicht so kommuniziert, dem wohl einzigen "Fehler" dieses Kongresses, denn gefehlt hat über die ganze Zeit Niemandem etwas, im Gegenteil - Essen, Trinken, Eis (sehr wichtig bei der Hitze) in rauhen Mengen, Service bestens und jede Menge Möglichkeiten. Eine sehr freundliche & freundschaftliche Atmosphäre, und beim "wilden" Networking sind kleine Irritationen schnell vergessen und auch völlig unerheblich! Und wenn man dann aus Zufall dem eigenen beruflichen Pendant, allerdings aus Tasmanien, gegenübersitzt, verschieben sich sowieso jegliche Perspektiven :)! Und schliesslich ist das Vernetzen das Wichtigste überhaupt!
 

Der Sonntag Abend, nach einem weiteren anstrengenden, aber beflügelnden Kongresstag, war eventtechnisch den Friends & Fellows (das sind Diejenigen, die den internat. Verband mit einem zusätzlichen Obulus jährlich unterstützen) vorbehalten, mit einem speziellen Programm, und alle Anderen haben den "freien" Abend genutzt, sich ein bissl zu erholen und Luzern unsicher zu machen.
 

Wirklich toll war die Farewell-Party, gesponsort von allen Schweizer Clubfrauen! Die Schweizerinnen hatten die letzten 5 Jahre einen 10 SFR Zuschlag schweizweit pro Person gezahlt, um diesen Abend als Geschenk zu präsentieren, und was für ein Abend: wir enterten drei grosse Motorschiffe, jeweils mit der Kapazität von ca. 300 Personen, und schipperten über den Vierwaldstädter See, bei einem sehr schönen Essen glitt die wildromantische Seen- & Bergkulisse an uns vorüber und zauberte einen gelungenen Abschlussabend. Am anderen Ufer wartete als Überraschung noch "Schweiz pur" - drei Alphörner und zwei Fahnenschwinger sandten uns einen traditionellen Gruss. Für mich persönlich wurde dieser Moment noch gekrönt durch das Kennenlernen und das Gespräch mit einer tollen Frau aus Cameroun, exotisch gewandet wie eine grünschimmernde Seidenraupe mit gigantischem Kopfputz, ich hoffe dieser kurze Kontakt ist ausbaufähig :)! Mit viel Prickelwasser und schönen Gesprächen, dann wieder mit sicherem Boden unter den Füssen vor dem KKL, wurde der Abend erst spät zu Ende gebracht.
 

Das Resümée, nach Überwindung des anschliessenden fast kompletten Erschöpfungskomas durch ausgiebig Schlaf, es hat sich mehr als gelohnt dabeizusein und alle Hebel werden sicher in Bewegung gesetzt, um auch beim nächsten Mal wieder diesen Energieschub mitzubekommen, denn dann ist das internationale Netzwerk erst so richtig zu spüren!
 

Mit lieben Grüssen,  Nia. 
 
Antonia Leitl 
1. Vorsitzende 
BPW Germany Club München e.V.  
